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Diese Broschüre ermöglicht einen 
kleinen Einblick in die vielfältigen 
Angebote unserer Schule.

EineEine Besonderheit stellen dabei 
unsere Säulen dar. Einzigartig in 
der Harburger Schullandschaft 
sind beispielsweise die bilingualen 
Angebote des IKG. Hier könnt ihr 
Sachfächer wie Geschichte oder 
Geographie auf Englisch lernen. 
EinEin ganz besonderes Merkmal ist 
auch die Verknüpfung des Ir-
land-Austausches mit der Be-
rufsorientierung.

Wo kann man schon ein drei-
wöchiges Berufspraktikum in ein 
einem anderen Land absolvieren?
Als MINT freundliche Schule koo-
perieren wir zudem mit externen 
Partnern wie der TUH oder DESY, 
experimentieren oder gehen auf 
Exkursion.

Und schließlich spielt neben der 
sprachlichen und naturwissen-
schaftlichen Förderung auch die 
ästhetische Bildung am IGK eine 
wichtige Rolle, die sich in vielen 

Ein Besuch lohnt sich!
Für offene Fragen steht die Schul-
leitung zu festgelegten Terminen 
bereit, per Videokonferenzen oder 
telefonisch offene Fragen zu 
beantworten. 

Dazu laden wir im Namen der 
Schulgemeinschaft herzlich ein.
Wir freuen uns auf Sie und euch!

Jens Kappelhoff
Schulleiter

Projekten und Aufführungen sowie 
Kooperationen mit Museen und 
Theatern manifestiert. 

GetragenGetragen werden diese Säulen von 
dem Konzept der Europaschule. 
Der europäische Gedanke ist am 
IKG gewissermaßen von hoher Be-
deutung. Austausche mit Spanien, 
Tschechien und Irland, bilingualer 
Sachfachunterricht, aber auch eu-
ropäische Kooperationen im Bere-
ich der Naturwissenschaften oder 
die Beschäftigung mit eu-
ropäischen Denkerinnen und Den-
kern in Kunst und Wissenschaft 
machen dies deutlich.

Nicht zuletzt in unserem Leitbild er-
fährt der Begriff der Interkulturalität 
eine bewusste Wertschätzung. 
Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlicher Herkunft, Konfes-
sionen und kultureller Hintergründe 
lernen hier friedlich von- und 
miteinander.

Wer mehr wissen möchte, kann 
uns auf unserer Homepage be-
suchen und sich mithilfe von 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
herzlich willkommen am Immanuel-Kant-Gymnasium!
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Das IKG zeichnet sich durch ein 
starkes MINTplus-Profi l aus. In 
den Klassen 5 und 6 arbeiten die 
Schülerinnen und Schüler im Fach 
Natur und Technik handlungsorien-
tiert und werden im Umgang mit 
Präsentationstechniken und 
PräsentationsmedienPräsentationsmedien geschult. 
Unsere Schülerinnen und Schüler 
können an unserem Schulteich, Bi-
enenschaukasten und Baumlernp-
fad sowie dem angrenzenden Wald 
forschend und entdeckend lernen 
und im Rahmen des NATEX-Wett
bewerbs eigenständig experimen-
tieren. In Klasse 8 werden in den 
Fächern Biologie und Chemie 
spannende Experimente und 
fächerübergreifende Projekte in 
Lerngruppen von höchsten 15 
Schülerinnen und Schülern durch
geführt. Außerdem kann in der

lehren Schüler“ realisiert. So leiten 
z.B. zwei Schüler der 6. Klasse 
unter Aufsicht einer Lehrkraft die 
Aquarien-AG für Schülerinnen und 
Schüler der Unterstufe. Durch ver-
schiedenartige Kooperationen u.a. 
mit der Universität Hamburg (Bota-
nisches Institut, Sportfachbereich) 
und der Technischen Universität 
Hamburg-Harburg sammeln die 
Schülerinnen und Schüler außer-
schulische Lernerfahrungen (u.a. 
School_Lab). Im Rahmen des 
oben erwähnten Sportbiologiepro
fils nehmen Oberstufenschüler 
neben der Profilreise an einer vi-
ertägigen Studienreise nach 
Spiekeroog teil, wo sie in einem 
Forschungszentrum der Universität 
Oldenburg das Ökosystem Watten-
meer erforschen.

Mittelstufe im Rahmen des Wahlp-
flichtunterrichts zwischen verschie-
denen naturwissenschaftlichen An-
geboten gewählt werden (Flugsim-
ulation, Informatik, Robotik, Klima- 
und Umweltschutz). Ab Jahrgang 
11 steht den Schülerinnen und 
Schülern zudem ein naturwissen-
schaftliches Profil zur Auswahl. In 
diesem werden die Fächer Biolo-
gie, Sport und Sporttheorie 
fächerübergreifend und auf einem 
hohen Niveau unterrichtet. Über 
den Regelunterricht hinaus können 
die Schülerinnen und Schüler un-
serer Schule an naturwissenschaft-
lichen Arbeitsgemeinschaften 
(PC-AG, Robotik-AG, KANTevent, 
Terrarien-AG) teilnehmen. In 
diesen lernen sie individualisiert 
und kooperativ; zudem ist in eini
gen AGs das Prinzip „Schüler 

MINTplus
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Als bilinguales Gymnasium in Har-
burg bietet das IKG in der Unter-
stufe verstärkten Englischunter-
richt an. In den Klassen 5 und 6 
lernen die Schülerinnen und 
Schüler im Fach Englisch sechs 
Stunden pro Woche. Dadurch be
reiten wir intensiv auf den bilin-
gualen Unterricht in der Mittelstufe 
vor. Ab Klasse 7 erhalten die 
Schülerinnen und Schüler en-
glischsprachigen Geographieun-
terricht – „Geography“ –, ab Klasse 
8 kommt Geschichte in englischer 
Sprache – „History“ – im Rahmen 
des Wahlpflichtbereichs dazu. In 
der Oberstufe steht ab Jahrgang 11 
ein bilinguales Oberstufenprofil zur 
Auswahl. Ferner gibt es hier di-
eMöglichkeit im Fach „History“ die 

Für die Arbeit im bilingualen Sa-
chunterricht stehen den Schülerin-
nen und Schülern authentische In-
formationsquellen und spannende 
Unterrichtsmaterialien aus dem en-
glischsprachigen Ausland zur Ver-
fügung. Der Unterricht wird projek
torientiert durchgeführt und stützt 
sich besonders auf visuelle 
Medien. Das IKG bereitet seine 
Schülerinnen und Schüler im 
zweisprachigen Unterricht best-
möglich auf ihr späteres Berufsle-
ben in einem sprachlich und kul
turell vielfältigen Europa in einer 
global vernetzten Welt vor. Bilin-
guales Lernen am IKG – eine gute 
Investition in die Zukunft Ihres 
Kindess

mündliche oder schriftliche Abitur-
prüfung abzulegen. Außerunter-
richtlich wird das bilinguale Pro-
gramm durch Fahrten ins en-
glischsprachige Ausland ergänzt. 
Durch sein innovatives Konzept 
fördert bilingualer Unterricht eine 
gezielte Sprachbildung über alle 
Fachgrenzen hinaus. Durch den 
Einblick in andere Kulturen en-
twickeln unsere Schülerinnen und 
Schüler ein besseres Verständnis 
ihrer eigenen Kultur. Englisch ist 
dominierende Unterrichtssprache. 
Die Vermittlung von Inhalten in en-
glischer Sprache steht hierbei im 
Vordergrund. Die Schülerinnen und 
Schüler trainieren ihre englischen 
Sprachfertigkeiten und bauen gle-
ichzeitig einen Fachwortschatz auf.

BILIplus
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Unser Fremdsprachenangebot umfasst als erste Fre-
mdsprache Englisch ab Klasse 5. Ab Klasse 6 bieten wir 
die Sprachen Französisch, Spanisch und Latein (je 
nach Anwahl) an. Als Europaschule pflegen wir Aus-
tauschprogramme mit Dublin, Prag und Carnet de Mar. 
In Klasse 9 bieten wir in Dublin Berufspraktika, in Prag 
Sozialpraktika für unsere Schülerinnen und Schüler an. 
Im Jahrgang 9 besteht außerdem die Möglichkeit am 
Spanisch-Austausch in Barcelona (Canet de Mar) 
teilzunehmen. Regelmäßig durchgeführte Projekte 
tragen dazu bei, dass wir uns als Europaschule und als 
Umweltschule in Europa auszeichnen dürfen.

Europaschule - Austausch und Sprachen

Sport wird bei uns am IKG groß geschrieben. In Klasse 
7 wird das Fach Sport vierstündig unterrichtet und durch 
eine Sportreise ergänzt. Ab Jahrgang 11 können unsere 
Schülerinnen und Schüler das Sport-Biologie-Profil 
wählen. In unserer „aktiven Pause“ spielen unsere 
Schülerinnen und Schüler diverse Ballsportarten und 
Bewegungsspiele oder fordern sich auf unserem 
DFB-MinifußballfeldDFB-Minifußballfeld mit Kunstrasen zu einem spannen-
den Match heraus. Außerdem können sie im Rahmen 
der Arbeitsgemeinschaften sportlich aktiv werden 
(Fußball-AG, Einrad-AG, Bewegungs-AG). Darüber 
hinaus kooperieren wir mit Sportvereinen im Basketball. 
Auch die sportliche Betätigung an einer nagelneuen 
Wassersportanlage am Neuländer See ist möglich.

Sport
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Für musisch und künstlerisch Inter-
essierte hält das IKG in allen 
Stufen verschiedene Angebote 
bereit. In den Klassen 5 bis 7 
können die Schülerinnen und 
Schüler am Unterstufenchor teil-
nehmen. Ab Klasse 7 stehen im 
Rahmen des Wahlpflichtunterrichts 
die künstlerischen Fächer Kunst, 
Musik und Theater zur Auswahl. 
Ergänzend ist in diesem Bereich 
auch die Teilnahme am Marmstorf-
er Schülerorchester stufenüber-

Kreatives Schreiben). Auch das 
Ensemble der „Musical KidsHam-
burg“ freut sich über die Teilnahme 
von Schülerinnen und Schülern 
des IKG. Ferner bietet unsere helle 
und geräumige KantAula einen 
hervorragenden Rahmen für 
schöneschöne Konzerte, anregende 
Ausstellungen, lebendige Theater-
aufführungen und einiges mehr. 

greifend möglich. In der Oberstufe 
können die Schülerinnen und 
Schüler ein künstlerisches Profil 
(Kunst/Philosophie/PGW) wählen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
können außerdem in der Streich-
er-AG gemeinsam musizieren oder 
sichsich in verschiedenen Bands betä-
tigen. Darüber hinaus stehen ver-
schiedene Angebote im Rahmen 
der Nachmittagsbetreuung zur 
Auswahl (Schauspiel, Kreatives 
Gestalten mit Ton und Fimo, 

Künste
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Unser pädagogisches Konzept nimmt auf die unter-
schiedlichen Voraussetzungen unserer Schülerinnen 
und Schüler Rücksicht: So pflegen wir einen „sanften 
Übergang“ von Klasse 4 nach Klasse 5.

Im Einzelnen bedeutet dies, dass wir bereits vor Beginn 
der 5. Klasse die Grundschülerinnen und Grundschüler 
an unsere Schule zum Kennenlernen ihrer Klassen und 
Klassenlehrer einladen. Wir stehen im regen Kontakt zu 
den abgebenden Grundschulen und erleichtern den 
Übertritt auf das Gymnasium durch unterschiedliche 
Veranstaltungen (Einführungswoche, Kennlernfahrten, 
Übergangsportfolio).Übergangsportfolio).

Die Schülerinnen und Schüler werden von ihren Klas-
senlehrerinnen und Klassenlehrern, möglichst im Team, 
mit vielen Stunden unterrichtet. Unser erklärtes Ziel ist 
es, das eigenverantwortliche Lernen im besonderen 
Maße zu stärken. Wir fördern unsere Schülerinnen und 
Schüler dabei entsprechend ihren Fähigkeiten. Im Fach 
Mathematik ermöglicht das IKG z.B. ein integratives 
Förderkonzept,Förderkonzept, in dem unsere 5. Klassen umfassend 
gefördert und gefordert werden.

Im Nachmittagsbereich bieten wir eine intensive 
Hausaufgabenbetreuung und unsere umfangreiche 
Schülerbibliothek „Bookmark“ zur Leseförderung an. 
Darüber hinaus bereiten wir die Schülerinnen und 
Schüler auf einen zielgerichteten Umgang mit den 
neuen Medien vor.

Pädagogisches Konzept
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„Was werde ich nach der Schule 
machen?“ – diese Frage stellen 
sich alle Schülerinnen und Schüler 
im Laufe ihrer Schulzeit. Vor allem 
in der Oberstufe rückt dieses 
Thema stark in den Fokus. Am Im-
manuel-Kant-Gymnasium tragen 
wirwir in zweifacher Weise zur Beant-
wortung der Frage bei: Zum einen 
können unsere Schülerinnen und 
Schüler im Unterricht ihre Stärken 
und Interessen entdecken. Im 
Gespräch mit den Lehrerinnen und 
Lehrern reden sie darüber, wie sie 
diese weiter ausbauen können und 
welche beruflichen Perspektiven 
sich daraus ergeben. Zum anderen

des Irlandaustausches ein Prakti-
kum zu erleben. In der Oberstufe 
findet dann ein weiteres zwei-
wöchiges Sozialpraktikum statt, 
das eng mit den Inhalten des 
PGW-Unterrichts verknüpft ist. 
Während der berufskundlichen 
Woche am Ende der 11. Klasse 
haben die Schülerinnen und 
Schüler dann ausführlich Zeit, Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeit-
en kennen zu lernen. Zudem 
können sie ihre eigenen Stärken 
und Interessen in den Blick 
nehmen, sodass sie zum Zeitpunkt 
des Abiturs wissen, was sie nach 
der Schule machen werden.

nehmen die Schülerinnen und 
Schüler an berufskundlichen Ver-
anstaltungen teil, die das Ziel 
haben, den Jugendlichen die Arbe-
itswelt und deren Anforderungen 
näherzubringen. So nehmen sie in 
Klasse 6 und 7 am Söhne und 
Töchtertag bzw. Boys‘ und Girls‘ 
Day teil, um einen ersten eintägi-
gen Einblick in den Berufsalltag zu 
bekommen. In Klasse 8 und 9 wird 
im Deutsch- und PGW-Unterricht 
das dreiwöchige Berufspraktikum 
vorbereitet, das die Schülerinnen 
und Schüler am Ende der 9. Klasse 
absolvieren. Zudem haben sie die 
Möglichkeit, in Klasse 9 während

Berufsorientiereung



Konzepte

Seite 8

Unser pädagogisches Konzept nimmt auf die unter-
schiedlichen Voraussetzungen unserer Schülerinnen 
und Schüler Rücksicht: So pflegen wir einen „sanften 
Übergang“ von Klasse 4 nach Klasse 5.

Im Einzelnen bedeutet dies, dass wir bereits vor Beginn 
der 5. Klasse die Grundschülerinnen und Grundschüler 
an unsere Schule zum Kennenlernen ihrer Klassen und 
Klassenlehrer einladen. Wir stehen im regen Kontakt zu 
den abgebenden Grundschulen und erleichtern den 
Übertritt auf das Gymnasium durch unterschiedliche 
Veranstaltungen (Einführungswoche, Kennlernfahrten, 
Übergangsportfolio).Übergangsportfolio).
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„Was werde ich nach der Schule 
machen?“ – diese Frage stellen 
sich alle Schülerinnen und Schüler 
im Laufe ihrer Schulzeit. Vor allem 
in der Oberstufe rückt dieses 
Thema stark in den Fokus. Am Im-
manuel-Kant-Gymnasium tragen 
wirwir in zweifacher Weise zur Beant-
wortung der Frage bei: Zum einen 
können unsere Schülerinnen und 
Schüler im Unterricht ihre Stärken 
und Interessen entdecken. Im 
Gespräch mit den Lehrerinnen und 
Lehrern reden sie darüber, wie sie 
diese weiter ausbauen können und 
welche beruflichen Perspektiven 
sich daraus ergeben. Zum anderen

des Irlandaustausches ein Prakti-
kum zu erleben. In der Oberstufe 
findet dann ein weiteres zwei-
wöchiges Sozialpraktikum statt, 
das eng mit den Inhalten des 
PGW-Unterrichts verknüpft ist. 
Während der berufskundlichen 
Woche am Ende der 11. Klasse 
haben die Schülerinnen und 
Schüler dann ausführlich Zeit, Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeit-
en kennen zu lernen. Zudem 
können sie ihre eigenen Stärken 
und Interessen in den Blick 
nehmen, sodass sie zum Zeitpunkt 
des Abiturs wissen, was sie nach 
der Schule machen werden.

nehmen die Schülerinnen und 
Schüler an berufskundlichen Ver-
anstaltungen teil, die das Ziel 
haben, den Jugendlichen die Arbe-
itswelt und deren Anforderungen 
näherzubringen. So nehmen sie in 
Klasse 6 und 7 am Söhne und 
Töchtertag bzw. Boys‘ und Girls‘ 
Day teil, um einen ersten eintägi-
gen Einblick in den Berufsalltag zu 
bekommen. In Klasse 8 und 9 wird 
im Deutsch- und PGW-Unterricht 
das dreiwöchige Berufspraktikum 
vorbereitet, das die Schülerinnen 
und Schüler am Ende der 9. Klasse 
absolvieren. Zudem haben sie die 
Möglichkeit, in Klasse 9 während

Berufsorientiereung
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Der Unterricht am IKG ist in Dop-
pelstunden organisiert. Das bedeu-
tet, dass die Schülerinnen und 
Schüler pro Tag von weniger Leh-
rern in weniger Fächern unter-
richtet werden. Dadurch wird die in-
tensive Auseinandersetzung mit 
den einzelnen Lerninhalten und 
Fachgebieten möglich. Ab Klasse 7

Kantine täglich kleine Pausen-
snacks und warmes Mittagessen 
an Buffetstationen bereit. Verschie-
dene interessante Aktivitäten am 
Nachmittag (Arbeitsgemein-
schaften, Hausaufgabenbetreu-
ung, Förderkurse u.ä.) ergänzen 
das Unterrichtsangebot.

findet zweimal pro Woche Nach-
mittagsunterricht statt. Zwischen 
den einzelnen Blöcken gibt es 
20-minütige Pausen, die zur 
sportlichen Betätigung in der „ak-
tiven Pause“ genutzt werden 
können. Die Mittagspause beträgt 
50 Minuten. Unser Caterer 
„Mammas Canteen“ hält in der 

Unterrichtsorganisation
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Unsere Schülerinnen und Schüler 
lernen am IKG im Lernraumsys-
tem. Jeder Lehrkraft bzw. kleinen 
Verbünden an Lehrkräften wird 
jeweils ein eigener Unterrichtsraum 
zugeordnet, den sie nach fachdida-
ktischen und pädagogischen Krite
rien gestalten. Das bedeutet, dass 
die Schülerinnen und Schüler am 
IKG ihre Lehrerinnen und Lehrer in 
ihren Lehrräumen besuchen. Klas-
senleiter nutzen ihre Räume vor

Wänden präsentiert und aus-
gestellt werden. Zudem finden sich 
auch Unterrichtsmedien, die über 
die aktuell verwendeten Lehrmittel 
hinausgehen. Durch die intensive 
Vorbereitung der Lernumgebung 
entwickeln sich ein besseres Lern-
klima und mehr Spaß am Lernen. 
Die Qualität des Unterrichts steigt; 
das individuelle Lernen rückt in den 
Vordergrund.

allem auch dazu, ihren Klassen 
eine Heimat zu schaffen. Durch die 
Zuteilung der Räume übernehmen 
die zuständigen Lehrer und 
Schüler Verantwortung für die 
Pflege und Ausstattung der 
Räume. Deshalb lernen wir IKGler 
inin einer sauberen und gut vorbere-
iteten Lernumgebung: Verbrauchs- 
und Unterrichtsmaterialien liegen 
am Lernort parat, die Lernergeb-
nisse und Produkte können an den

Lernraumkonzept
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